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7. Antrag der CDU-Fraktion 
 

 

Der Rat der Gemeinde Bad Laer möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, Verhandlungen mit dem für die Kreisstraße 338 zuständigen Landkreis 

Osnabrück bzgl. einer angemessenen Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt Remsede aufzunehmen und alle 

erforderlichen Maßnahmen vorzubereiten. 

Das Ergebnis der Verhandlungen mit dem Landkreis sowie ein Plan der erforderlichen Maßnahmen sind dem Rat 

zur Entscheidung vorzulegen. 

 

Begründung 

 

Durch die Fertigstellung des Umgehungsstraßensystems in Bad Laer ist der Verkehr auf der K 338 insbesondere 

im Bereich Remsede aufgrund der Zubringerfunktion zu A 33 stark gestiegen. 

Der Ausbauzustand der Ortsdurchfahrt erlaubt schnelles Fahren. 

Dieser zunehmende Verkehr und die möglichen hohen Geschwindigkeiten beeinträchtigen die Wohnqualität in 

Remsede erheblich und bergen Gefahren für Fußgänger und Radfahrer. 

 

Die CDU-Fraktion ist daher der Auffassung, dass durch entsprechende verkehrsberuhigende Maßnahmen wie 

Geschwindigkeitsbegrenzungen oder auch bauliche Maßnahmen am Straßenkörper die Ortsdurchfahrt in 

Remsede für den Durchgangsverkehr unattraktiv gemacht werden muss. Ziel muss es sein, hohe 

Geschwindigkeiten zu verhindern. 

Innerhalb von Remsede erhöhen solche Maßnahmen die Verkehrssicherheit sowie die Aufenthaltsqualität. 

 

Im Rahmen der Dorferneuerungsverfahrens sind Vorschläge für vorzunehmende Maßnahmen erarbeitet 

worden, die Grundlage der Beratung im Gemeinderat sein sollen. 

 

Darüber hinaus sind für entsprechende Maßnahmen die Straßenverkehrsbehörde des Landkreis und aufgrund 

des Umstandes, dass es sich bei der Ortsdurchfahrt in Remsede um eine Kreisstraße handelt, die dort ansässige 

Straßenbaubehörde zuständig. 

Mit diesen sind zunächst durch die Verwaltung entsprechende Verhandlungen über mögliche 

Verkehrsberuhigungsmaßnahmen zu führen. 

Die konkreten Möglichkeiten sind dann dem Gemeinderat vorzustellen. 
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